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Der neue Radleuchter, der seit dem Reformationstag 2021 im Hohen Chor des 
Magdeburger Doms hängt, symbolisiert das himmlische Jerusalem mit seinen 
zwölf Toren.
In der Passions- und Osterzeit blicken wir auch auf das reale Jerusalem. Wir wissen: 
hier starb Jesus. Wir glauben: hier ist er auferstanden. Der Name Jerusalem wird ge-
deutet als „Stadt des Friedens“. Das bleibt unsere Hoffnung.
 „Die Stadt soll genannt werden: Hier ist der Herr.“ Damit endet die Vision des 
Propheten Hesekiel über Jerusalem. Es steht auf Hebräisch innen im Radleuchter. 
Auf Griechisch lesen wir aus dem Buch der Offenbarung „die Wohnung Gottes 
unter den Menschen.“ Der Seher Johannes gebraucht ein Wort, das Wohnung, 
Zelt, Hütte – aber auch Tempel heißen kann. Unser Begriff „Szene“ kommt daher. 
Gott setzt sich hier bei uns in Szene – welch wunderbare Zusage!

Helga Fiek

JErusalEm

3/4
2022

magDEburgEr Dom
gottesdienste – Veranstaltungen – mitteilungen

Foto: Albrecht von Kirchbach
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Mittwoch, 02. März
aschermittwoch

18.00 Uhr DOM
ABENDANDACHT
Domprediger Jörg Uhle-Wettler

Sonntag, 06. März
invocavit

10.00 Uhr DOM
ABENDMAHlSGOTTESDIENST
landesbischof Friedrich Kramer
Kollekte für die Unterstützung der ökumenischen Arbeit der VElKD und der 

ökumenischen Auslandsarbeit der EKD

Sonntag, 13. März
reminiscere

10.00 Uhr DOM
PREDIGTGOTTESDIENST
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Kollekte für den Kirchlichen Fernunterricht

Sonntag, 20. März
okuli

10.00 Uhr DOM
ABENDMAHlSGOTTESDIENST
Regionalbischof Uwe Jauch
Kollekte für die Ev. Domgemeinde

Sonntag, 27. März
lätare

10.00 Uhr DOM
PREDIGTGOTTESDIENST
Verabschiedung Vikarin Kant
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Vikarin Henrike Kant
Kollekte für Ev. Frauen in Mitteldeutschland/Diakonie Mitteldeutschland

Sonntag, 03. April
Judika

10.00 Uhr DOM
ABENDMAHlSGOTTESDIENST
Domprediger Jörg Uhle-Wettler 
Kandidatin 1 für das Amt der Regionalbischöfin / Nord
Kollekte für den Kirchenkreis Magdeburg

… finden im Dom statt. Während der Predigt wird auch ein Kindergottesdienst angeboten.  
Bei der Feier des Heiligen Abendmahls werden Wein und Traubensaft in Einzelkelchen ausgeteilt.  
Kinder sind bei uns nach der Entscheidung der Eltern zum Abendmahl eingeladen. 
Die Teilnahme am Gottesdienst ist ausschließlich mit einem Mund-Nasen-Schutz und unter 
Beachtung der Abstandsregeln erlaubt. 
Die Gottesdienste finden vorbehaltlich der Infektionslage statt. Bitte informieren Sie sich dies-
bezüglich auch in der Tagespresse bzw. auf www.magdeburgerdom.de
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Sonntag, 10. April
Palmsonntag

10.00 Uhr DOM
ABENDMAHlSGOTTESDIENST MIT 
PAlMPROZESSION
Prädikant Stephen Gerhard Stehli 
Kandidatin 2 für das Amt der Regionalbischöfin / Nord
- Bitte einen grünen Zweig mitbringen -
Kollekte für die Ev.-luth. Diakonissenhaus-Stiftung – 

Brüder- und Schwesternschaft Johannes Falk Eisenach

  Ostern

Donnerstag, 14. April
gründonnerstag

19.00 Uhr MARIENKAPEllE
ABENDMAHlSGOTTESDIENST
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Kollekte für das Ev. Schulwerk der EKM

Freitag, 15. April
karfreitag

10.00 Uhr DOM
PREDIGTGOTTESDIENST
landesbischof Friedrich Kramer
Kollekte für den Deutschen Evangelischen Kirchentag

Freitag, 15. April
karfreitag

15.00 Uhr Remter
ANDACHT ZUR TODESSTUNDE JESU
Domprediger Jörg Uhle-Wettler

Karsamstag, 16. April
osternacht

23.00 Uhr DOM, Beginn vor den Türmen
FEIER DER HEIlIGEN OSTERNACHT 
MIT ERWACHSENENTAUFEN
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Prädikant Stephen Gerhard Stehli
Gemeindepädagogin Gabriele Humbert
- Bitte eine Kerze mitbringen! -
Kollekte für die Ev. Domgemeinde

Sonntag, 17. April
1. ostertag

8.00 Uhr HOHER CHOR
OSTERMETTE DES MAGDEBURGER DOMCHORES
Prädikant Stephen Gerhard Stehli
Kollekte für die Arbeit des Magdeburger Domchores
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Sonntag, 17. April
1. ostertag

10.00 Uhr DOM
FESTGOTTESDIENST MIT HEIlIGEM ABENDMAHl
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Kollekte für die Telefonseelsorge der EKM

Montag, 18. April
2. ostertag

10.00 Uhr DOM
FESTGOTTESDIENST MIT OSTER-AGAPE UND 
HEIlIGER TAUFE
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Kollekte für die Erhaltung von Orgeln in der EKM

Sonntag, 24. April
Quasimodogeniti

10.00 Uhr DOM 
TAUFGOTTESDIENST
Prädikant Stephen Gerhard Stehli
Kollekte für die Ev. Domgemeinde

DIE KRAFT, DIE MAN BRAUCHT - WäCHST ZU
2. März, Aschermittwoch – Die Kraft der Buße

18.00 Uhr Dom, Jörg Uhle-Wettler

8. März – Die Kraft der Machtlosen
18.00 Uhr Marienkapelle, Jörg Uhle-Wettler

15. März – Die Kraft der Erinnerung 
18.00 Uhr Marienkapelle, Helga Fiek

22. März – Die Kraft im Rückgrat 
18.00 Uhr Marienkapelle, Gabriele Humbert

29. März – Die Kraft zum Bekenntnis 
18.00 Uhr Marienkapelle, Helga Fiek
5. April – Die Kraft der Suggestion 

18.00 Uhr Marienkapelle, Jörg Uhle-Wettler

15. April, Karfreitag – Kraftlos - Kraftvoll
15.00 Uhr Remter, Jörg Uhle-Wettler

PASSIONSANDACHTEN 2022



Geistliches 55

Zeit Zum Gebet

mittaGsGebet

montag bis Freitag, 12.00 uhr, im Hauptschiff des Domes

Ökumenisches FriedensGebet

am mahnmal des Krieges von Ernst barlach im Dom 
an jedem letzten Donnerstag im monat um 16.00 uhr

Gottesdienst im demenZZentrum „Vitanas“
am schleinufer am  
11. März 10.00 Uhr 
22. April 10.00 Uhr 
Domprediger Jörg Uhle-Wettler

kita „Friedensreich“ 
31. märz  
28. april 
Gemeindepädagogin Gabriele Humbert

Gebetskalender der ekm im internet

http://www.ekmd.de/glaube/gebetskalender/

EINlADUNG ZUM öKUMENISCHEN GOTTESDIENST 
am 4. März 2022 um 19.00 Uhr in der Kathedrale St. Sebastian

„Informiert beten – betend handeln“ ist das Motto des diesjährigen Weltgebetstages. 
Das heißt, Spiritualität und Engagement für Gerechtigkeit sind eng miteinander verknüpft. 

Mit unserer Kollekte werden Frauen- und Mädchen-Projekte in Europa, lateinamerika, 
Afrika, dem Nahen Osten und Asien unterstützt. Die Gottesdienst-Ordnung wurde von 

Frauen aus England, Wales und Nordirland erstellt. Sie laden uns ein, den Spuren der 
Hoffnung nachzugehen. Gemeinsam Samen der Hoffnung aussäen in unserem leben, in 
unseren Gemeinschaften und in der Welt, ist auch der Wunsch der Vorbereitungsgruppe 

der Kathedralpfarrei und der Domgemeinde. 
Herzlich willkommen!

Bitte beachten: Der Gottesdienst findet unter 3G-Regelung statt.
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JUGENDKREUZWEG 
Gemeinsam mit anderen ein Kreuz durch die Stadt tragen.

Nachdenken.
Singen.

Mit Freunden über das Wesentliche reden.
Eine richtig wichtige Zeit haben.

Wichtig für mich.
Für mein Herz.

Weil Jesus das damals auch für mich getan hat.
Das ist der ökumenische Kreuzweg der Jugend:

Freitag, 8. April – Start 17.00 Uhr in der Wallonerkirche

lass dich einladen!
Geh mit Jesus und mit anderen.

Und lass dich von ihm stark machen.
Save the date!

VIA CRUCIS
In diesem Jahr wird die Via Crucis wieder stattfinden. 

Der ökumenische Kreuzweg durch die Stadt Magdeburg beginnt 

am Palmsonntag (10. April) um 18.00 Uhr am Katharinenturm. 

Die genaue Wegstrecke und die -stationen sind noch in Planung. Zeigen wir gemeinsam 
und ökumenisch Gesicht und Präsenz in der Stadt mit unserem christlichen Glauben 

unter dem Zeichen des Kreuzes.

Bei den Wochenschlussandachten im Januar 
und Februar ging es um die Perlen des Glau-
bens, die sich auf lebenserfahrungen be-
ziehen. Wüstenzeiten und Dunkelheit (die 
sandfarbene und die schwarze Perle) ken-
nen wir. liebe (zwei rote Perlen) wünschen 
wir uns zu bekommen und zu geben.
Schön war die Andacht zur blauen Perle der 
Gelassenheit, bei der auch ein blauer luft-
ballon sanft von Besucherin zu Besucher 
durch die Marienkapelle schwebte. Taufe 
und Auferstehung (weiße Perlen) als „Eck-
punkte“ des lebens kamen zur Sprache. 
Und Geheimnisse gab es auch!

Zusätzlich zu den traditionellen Advents- 
und Passionsandachten sollten die Wochen-
schlussandachten ein Angebot für kurze 
Gottesdienste in der geheizten Marienka-
pelle sein. Es ist zu hoffen, dass im nächsten 
Winter die Sonntagsgottesdienste wieder im 
Remter gefeiert werden können. Rückmel-
dungen aus der Gemeinde zu dem zusätz-
lichen Angebot dieses Winters sind herzlich 
willkommen. Sprechen Sie gern Mitglieder 
des Gemeindekirchenrats an, melden Sie 
sich schriftlich über das Dombüro oder per 
Mail (h.fiek@magdeburgerdom.de).

WOCHENSCHlUSSANDACHTEN ZU DEN „PERlEN DES GlAUBENS“ 
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KARFREITAGSKONZERT MIT BARRy JORDAN AN DER ORGEl

MAGDEBURGER DOMMUSIK 
Start in die neue Saison mit der Johannespassion und einem Orgelkonzert 

am Karfreitag
Am Sonnabend, den 2. April 2022 um 
17.00 Uhr widmet sich der Magdeburger 
Domchor im Remter des Domes gemeinsam 
mit „Märkisch Barock“ und Solistinnen und 
Solisten der Johannespassion von Johann Se-
bastian Bach, die als zweite und einzige voll-
ständige Passion von Bach existiert. 
Uraufgeführt am 7. April 1724 in der leipzi-
ger Nikolaikirche ist es ein sehr vielschichti-
ges Werk, das einerseits eine erzählende Per-
spektive einnimmt mit Rezitativen, aber auch 
sehr lyrische Arien beinhaltet, sowie bedeu-
tende Choräle und einen herausragenden 
Eingangs- und Schlusschor.
Inhaltlich behandelt die Johannespassion die 
Passionsgeschichte vom leiden und Tod Jesu 
Christi.
Vollständige Passionskompositionen sind 

schon sehr früh aus dem 17. Jahrhundert be-
kannt. Bach entfernte sich mit seiner Verto-
nung schon stärker von dem Ursprungstext 
und wollte die Zuhörerinnen und Zuhörer 
mehr musikalisch emotional berühren. Er war 
mit seinen Kompositionen sehr perfektioni-
stisch eingestellt, sodass er die Johannespas-
sion auch mehrfach überarbeitete und immer 
wieder änderungsfassungen herausgab und 
die letzte Fassung aus dem Jahr 1749 stammt. 
Viele Musikerkollegen widmeten sich nach 
Bachs Tod der Aufführung dieser Passion, u.a. 
Felix Mendelssohn Bartholdy, Wilhelm Fried-
rich Riem oder auch Carl Friedrich Zelter. Der 
Text der Johannespassion stammt aus dem 
Passionsbericht des Johannesevangeliums in 
der Übersetzung von luther.

Karten gibt es für 20 € / erm. 15 € an der Abendkasse,
nach bisherigen Regelungen gilt die 2 G Plus Regelung. 

Am Karfreitag, den 15.04.2022 um 17.00 Uhr 
spielt Barry Jordan an der großen Schuke-Or-
gel im Hauptkirchenschiff des Domes das be-
eindruckende Werk „Der Kreuzweg“ von Mar-
cel Dupré.
Das Stück visualisiert die 14 Stationen des lei-
dens Jesu Christi, welches 1911 vom franzö-
sischen Dichter Paul Claudel in sprachliche 
Meditationen verfasst wurde und rund 20 Jah-
re nach dem Erscheinen von Marcel Dupré 
durch eine ursprünglich freie Improvisation 
zu den Texten in musikalische Sätze gegossen 
wurde. Die musikalische Sprache fesselt die 
Zuhörer durch die mannigfaltigen Klangfarben 

und durch die Raffinessen des Spiels.
Bis heute gilt die Komposition als hochge-
schätztes Stück des Orgelvirtuosen Marcel 
Dupré.
Der Komponist bekam bereits früh Unterricht 
bei seinem Vater. Im Fortgang studierte er am 
Pariser Konservatorium Orgel und Kompositi-
on. 1906 wurde er zum Stellvertreter vom Or-
gelmeister Charles-Marie Widor ernannt und 
gewann später den renommierten Wettbe-
werb „Grand Prix de Rome“. Als Kathedral- 
organist in Notre Dame untermauerte er wei-
ter seine Werke im Bewusstsein der Musikwelt 
für die Zukunft.  

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten!
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Ein Parcours zwischen Skepsis und Glaube
Das Bürger Ensemble Magdeburg hat sich 
2020 einem sehr spannenden Projekt über 
Menschen, die in den verschiedenen Jahr-
hunderten den Dom geprägt haben, gewid-
met und hieraus einen sehr vielfältigen Thea-
terparcours durch den Dom entwickelt.
leidende, Entflammte, Sehnsuchtsvolle, lie-
bende, Gläubige und Zweifler: Das Bürger-
ensemble begegnet ihnen an den Stellen im 
Magdeburger Dom, die untrennbar mit ih-
rer Vita verbunden sind – sei es eine Biogra-
fie aus Erzählungen, eine legende oder ein 
nachgewiesener lebenslauf. Die meist un-
bekannten Geschichten reichen vom Jahr 
286 n. Chr. bis zum heutigen Tag, sie wer-
den plastisch, provozierend dargestellt, sind 
schockierend, sie berühren aber auch unser 
Innerstes. 
Das Bürger Ensemble Magdeburg verkör-
pert dabei eine Vielzahl historischer Figuren 
und auch Personen der Jetztzeit. Das Publi-
kum entdeckt auf seinem Rundgang Orte, 
die normalerweise nicht im Fokus stehen 
und tritt durch Türen, die sonst nicht geöff-
net werden. Dargestellt werden Geheim-
nisse, Mythen und Rätsel – die Auflösung er-
folgt erst am Ende des Abends, bis dahin tun 
sich Fragen auf: Woher kommt die Ungläu-
bigkeit, wenn eine Domsage vorgetragen 
wird? Warum ist eine Erzählung aus der Bi-
bel für manche Menschen weniger angreif-
bar? Wann sagen wir „Das stimmt!“, wann 
„Das könnte stimmen!“ und wann „Das 

stimmt doch hinten und vorne nicht!“ – 
kurzum: Woran glauben wir? 
Anlässlich des über 500-jährigen Jubiläums 
der Domfertigstellung wabert diese skurrile 
Collage zwischen Religiosität, Politik, Kul-
tur und der Verbindung der Bevölkerung zu 
ihrem Dom – für Zuflucht oder Gebet, als 
Wahrzeichen und Symbol. 
So haben Sie den Magdeburger Dom noch 
nie gesehen! 
Wir möchten ganz herzlich die Aktiven Eh-
renamtlichen der Domgemeinde und die 
Domgemeindemitglieder einladen den Par-
cours, der circa 90 Minuten dauert, bei frei-
em Eintritt am Donnerstag, den 28.04.2022 
um 18.00 Uhr im Dom zu erleben.
Da wir eine beschränkte Kapazität von 35 
Plätzen haben, bitten wir um rechtzeitige 
Anmeldung über: 
isabel.toenniges@magdeburgerdommusik.de 
oder Tel.: 01604263749. 

Die Veranstaltung wird als 2 G Plus Veranstaltung, das heißt für Genese oder Geimpfte mit 
tagesaktuellem Testzertifikat nicht älter als 24 Stunden stattfinden. 

Eine Booster-Impfung befreit von der Testpflicht.
Einzelne Stationen sind leider nicht barrierefrei. 

Wiederaufnahme 

„RäTSElHAFTER DOM“ 
Bürger Ensemble Magdeburg 
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OFFEnER GESPRächSKREiS

Donnerstag, 3. März
Projekt „Neue Domglocken“
mit Johannes sattler

Donnerstag, 17. März
Taizé-liedersingen
mit mathias raupach

Donnerstag, 7. April
Es reut mich nichts – sophie scholl zum 
100. geburtstag
mit Domprediger i. r. giselher Quast

Donnerstag, 21. April
osteragape
mit gabriele Humbert
jeweils 19.30 Uhr Große Sakristei

SeniorenkreiS

Mittwoch, 23. März
Mittwoch, 27. April
mit Domprediger Jörg uhle-Wettler
jeweils 14.30 Uhr Große Sakristei

Dom-FraUenkreiS

Mittwoch, 16. März
Mittwoch, 20. April
mit Claudia Schulze
jeweils 14.30 Uhr Große Sakristei

20plUS

Freitag, 4. März
Gottesdienst zum Weltgebetstag
19.00 Uhr St. Sebastian

Freitag, 18. März
Trinitatis – Wie hältst du es mit der Trinität?
mit Pfarrer i. R. Michael Bartels

Freitag, 1. April
Ein Abend zur Passion 
mit Jürgen Stolze, 
Pastor methodistische Gemeinde Eisenach
20.00 Uhr online

Donnerstag, 21. April
licht und Farbe nahe dem Editha Grab
mit Dipl.-Ing. Carsten Sußmann
jeweils 20.00 Uhr Große Sakristei

GeSprächSkreiS iV

Freitag, 25. März
lass dich überraschen
mit Pfarrer i.R. Christoph Radbruch

Freitag, 29. April
Die Psalmen
mit Katrin Pribbernow und Elfriede Stauss
jeweils 20.00 Uhr Große Sakristei

CREDOSEMINAR 
19.00 Uhr im Dompfarrhaus

  08. März – Wer hat was in der Kirche zu sagen?
  22. März – Kasualien
  05. April  – liturgien
  16. April  – 23.00 Uhr Osternacht, Abschluss und Taufen

Das nächste Credoseminar beginnt am 6. September. 
Anmaildungen über das Dombüro erbeten.

JUNGE GEMEINDE
Die Junge Gemeinde trifft sich im Wechsel in der Domgemeinde und in St. Nikolai. 

Näheres kann im Dombüro erfragt werden.
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KONFIRMANDENFAHRT, 7. KlASSE 
nach Wittenberg, 26. März 2022

Mit den 22 Konfis der siebenten Klasse geht es auf Zeitreise nach Wittenberg.
Der Stadtrundgang beinhaltet den Balken in der Collegienstraße 54, die Zeder an der Stadt-
kirche, das Schandmal, die Stadtkiche, das Denkmal auf dem Marktplatz – ein guter Freund 

ist immer anders als man selber – luther und Melanchthon,
den Cranach(hof)-Künstler und Hauptsponsor – sowie die Thesentür und die Schlosskirche

KONFIRMANDENFAHRT, 8. KlASSE 
nach Schloss Mansfeld, 18. -21. März 2022

Mit den 24 Konfis der achten Klasse geht es im Frühjahr für vier Tage nach Schloss Mans-
feld. Das Programm unterliegt noch der Feinabstimmung, je nachdem, was im Schloss oder 

Außengelände möglich ist. Dass Schloss verfügt über ein sehr gutes Hygienekonzept.

DER VORSTEllUNGSGOTTESDIENST 
ist am 1. Mai, 

DIE KONFIRMATIONEN 
feiern wir am 5. Juni. Jeweils 10.00 Uhr im Dom.

Nachdem mit dem Reformationstag die Ein-
richtung der neuen Beleuchtung des Domin-
nenraumes mit der Einweihung des mächti-
gen Jerusalem-Radleuchters im Hohen Chor 
(samt der Ausleuchtung der Apsis im Ge-
wölbe und den üblichen Restarbeiten) ab-
geschlossen werden konnte, richtet sich der 
Blick der Gemeinde nun auf die Umsetzung 
des neuen Tonkonzepts. Die bisherige laut-
sprecheranlage aus den neunziger Jahren, 
seinerzeit in der Grundausstattung das erste 
Projekt des Domfördervereins, ist den heu-
tigen Anforderungen technisch nicht mehr 
gewachsen. licht- und Tonkonzept wurden 
gemeinsam entwickelt und finanziert, mit 
sehr viel großzügiger Unterstützung des Kir-
chenkreises und der landeskirche sowie 
(beim Radleuchter) des Domfördervereins. 
Das neue Tonkonzept soll vor allem Abhil-
fe bei den immer wieder wahrgenomme-

nen Beschallungsschwierigkeiten schaffen, 
wobei der Dom als Bau insgesamt manche 
akustischen Schwierigkeiten beinhaltet.  Die 
momentanen wirtschaftlichen Herausforde-
rungen der Welt führten indes insbesondere 
bei der lautsprecheranlage zu längeren Ver-
zögerungen. Zu lieferschwierigkeiten und 
Materialknappheit kamen Personalmangel 
und unfallbedingte Ausfälle bei der ausfüh-
renden Firma. Nunmehr kann man an den 
Bauarbeiten im Dom sehen, dass es voran 
geht. Aus der Großen Sakristei wird die An-
lage auch weiterhin, wenngleich mit viel mo-
dernerer Technik, gesteuert werden. Wir 
dürfen als Domgemeinde jetzt davon aus-
gehen, dass wir uns noch im ersten Quartal 
über die Inbetriebnahme der neuen Tonan-
lage freuen dürfen.

Stephen Gerhard Stehli, GKR-Vorsitzender

BAUARBEITEN IM DOM
Neue Lautsprecheranlage vor der Vollendung
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ÖFFentliche FührunGen

GEMEINSAME VERANTWORTUNG FÜR DIE GESTAlTUNG DER ZUKUNFT

Veranstaltung im Rahmen der Woche der Brüderlichkeit 2022 und 
anlässlich des Festjahres 1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland.
Der Vorsitzende des Zentralrates der Juden in Deutschland, Herr Josef Schuster,  

wird am Donnerstag, 10. März 2022, in der Johanniskirche zu Gast sein.
Um 19.15 Uhr beginnt sein Vortrag über jüdisches leben in Deutschland auf Einladung 

der Pfeifferschen Stiftungen zu Magdeburg, des Evangelischen Hochschulbeirats Magde-
burg und des Evangelischen Kirchenkreises Magdeburg.

Der Eintritt ist frei, über die zum Zeitpunkt der Veranstaltung geltenden pandemie- 
bedingten Zugangsvoraussetzungen informieren sich Interessierte bitte vorab.

Im Dom, neben der Tür zur Paradiesvorhal-
le, steht schon seit einiger Zeit eine Informa-
tionstafel des Fördervereins „Neue Synago-
ge Magdeburg“. Eine passende Stelle, geht 
es doch von dort zu den mittelalterlichen Sta-
tuen von Ecclesia und Synagoge, steinernen 
Zeuginnen der jahrhundertealten Unterdrü-
ckung der Juden durch Christen. Umso wich-
tiger ist jetzt die christliche Unterstützung des 
Baus einer neuen Synagoge in Magdeburg. 
Die Tafel ist vor kurzem aktualisiert worden, 
und es gibt auch neue Flyer. Die Ansicht des 
Modells zeigt ein modernes Gebäude, ent-
worfen von Magdeburger Architekten. 

An der Julius-Bremer-Straße steht bis jetzt 
das Banner „Otto baut eine Synagoge“. Hier 
wird, unweit der Stelle, wo die 1938 zerstörte 
große Synagoge stand, die Neue Synagoge 
entstehen, ein religiöses Zentrum für Juden 
und Jüdinnen in unserer Stadt. Aber die Neue 
Synagoge kommt auch allen Magdeburgern 
zugute, weil sie ein Ort sein wird, wo jeder 
und jede dem Judentum begegnen und mit 
ihm ins Gespräch kommen kann, offen und 
vorurteilsfrei. Ende 2023 soll die neue Syna-
goge fertig sein. Jüdisches leben wird so in 
Magdeburg wieder einen guten und sicht-
baren Platz haben.

WAS lANGE WäHRT – DER SyNAGOGENBAU KANN BEGINNEN

Domführungen:  Täglich 14.00 Uhr und nach Anmeldung
   sonn- und feiertags zusätzlich gegen 11.30 Uhr nach dem  
   Gottesdienst

nachtführungen:  11. und 25. März,
   8. April 
   jeweils 22.00 Uhr, Einlass 21.45 Uhr 
   Bitte Taschenlampe mitbringen!
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aus DEr gEmEiNDEKircHENraTssiTzuNg am 17. JaNuar 2022
An der ersten Sitzung des GKR im Jahr 2022 
nahmen insgesamt 11 Mitglieder und stell-
vertretende Mitglieder teil. Die Domvikarin 
hat im Januar im Rahmen ihrer Ausbildung 
den Domprediger offiziell vertreten und 
war somit mit stimmberechtigt. Fünf Mit-
glieder und stellvertretende Mitglieder wa-
ren persönlich, dienstlich oder gesundheit-
lich entschuldigt. Die Domvikarin berichtet 
über die beginnende neue Arbeit der Jun-
gen Gemeinde, die zusammen mit der Ni-
kolaigemeinde durchgeführt wird. Von der 
Rüstzeit auf Schloss Mansfeld wird eine gute 
Belebung der JG erwartet. Angesichts von 
bereits jetzt bestehenden knappen Unter-
kunftskapazitäten beschließt der GKR, die 
diesjährige GKR-Rüstzeit wieder in Halber-
stadt einschließlich eines Besuchs in Klo-
ster Drübeck durchzuführen. Die Andacht 
zur Zerstörung der Stadt am 16. Januar ver-
lief bei guter Beteiligung ohne Zwischenfäl-
le. Der Vorsitzende verliest den Brief des 
Superintendenten, durch welchen das Ver-
fahren zur Nachbesetzung der Domkanto-
ren- und Domorganistenstelle Ende 2023 in 
Gang gesetzt wird. Die Findungskommission 
des Kirchenkreises, die vom Superintenden-
ten geleitet wird, wird im Frühjahr berufen 
bei entsprechender Beteiligung der Domge-
meinde. Domkantor Barry Jordan wird nach 
seiner krankheitsbedingten Abwesenheit ab 
Februar gemäß festem Plan wieder einge-
gliedert. Der GKR wünscht dem Domkan-
tor baldige und vollständige Genesung. Sei-
tens des Domchores sollen die Proben für 
die Aufführung der Bach’schen Johannes-
passion entsprechend aufgenommen wer-
den. Nach der Verurteilung des Sachbe-
schädigers (Schaukästen) sollen die noch 
zerstörten Scheiben schnellstmöglich repa-
riert werden. Zivilrechtliche Schadensersatz-
ansprüche werden mangels Möglichkeiten 

nicht durchzusetzen sein. Der Ermüdungs-
bruch der künstlerisch gestalteten Außen-
klinke des Südportals ist durch die Stiftung 
aufgenommen und wird beizeiten repariert. 
Das Portal ist trotzdem funktionstüchtig. 
Der GKR beschäftigt sich mit einer Verbes-
serung der WlAN-Versorgung im Dombe-
reich, die Angelegenheit wird dem Bauaus-
schuss übertragen. Ebenfalls befürwortet 
der GKR die Erneuerung der Computertech-
nik für die Domküster. Bei der Nachlese zu 
den Veranstaltungen zu den Feiertagen ist 
der GKR sehr dankbar dafür, dass sämtliche 
Gottesdienste und Konzerte vom Vierten 
Advent über Weihnachten und den Jahres-
wechsel bis hin zum Sternsingergottesdienst 
zu Epiphanias im Dom stattfinden konnten. 
Die gewöhnlich stark frequentierten Gottes-
dienste am Heiligen Abend waren trotz pan-
demischer Einschränkungen im Rahmen der 
Möglichkeiten gut bis vollständig ausgela-
stet. Der GKR dankt hier allen engagierten 
Helferinnen und Helfern. Sehr dankbar ist 
der GKR, dass das Weihnachtssingen des 
Domchores unter der leitung von Kantor Fa-
brizi (drei Konzerte) stattfinden konnte. Alle 
drei Weihnachtssingen waren gut besucht. 
Kantor Fabrizi wurde durch den GKR-Vor-
sitzenden in den Konzerten gedankt. Der 
GKR behandelte und diskutierte ausführ-
lich den durch das Kreiskirchenamt vorbe-
reiteten Haushaltsentwurf für 2022, welcher 
durch den Finanzausschuss zur Annahme 
empfohlen wurde. Der Haushalt 2022, der 
angesichts der pandemiebedingen Einnah-
merückgänge sehr angespannt ist, wird ein-
stimmig beschlossen, die entsprechenden 
Anträge werden beim Kirchenkreis gestellt. 
Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung 
wird im Nachgang zur GKR-Klausur, die die 
Arbeitsprioritäten festgelegt hat, am 24. Ja-
nuar erstmalig zusammentreten. Der Vorsit-
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aus DEr gEmEiNDEKircHENraTssiTzuNg am 21. FEbruar

zende berichtet über den weiteren Fortgang 
der Vollendung der Beschallungsanlage des 
Domes, welche möglichst im Februar ab-
geschlossen werden soll. Der Artikel in der 
Volksstimme zu den Problematiken bei der 
Kartentischbesetzung führte zu einer guten 
Resonanz. Insgesamt 18 Interessenten ha-
ben sich gemeldet. Es fand bereits eine erste 
Einführungsveranstaltung statt. Die Interes-
senten werden betreute Dienste am Karten-
tisch zur Einführung übernehmen und auch 
bei Domführungen mitgehen, um über den 
Dom zu lernen. Eine klare Offenheit für die 
Domgemeinde und die Aufgabe der christ-
lichen Verkündigung wird erwartet, jedoch 

keine Domgemeindemitgliedschaft. Auch 
hier ist der GKR sehr dankbar für das sehr 
wichtige Engagement bisheriger und neuer 
Kartentischmitarbeitender. Der GKR führt 
die pandemiebedingten Maßnahmen bei 
den Gottesdiensten und Veranstaltungen 
vorerst unverändert weiter. Die stellvertre-
tende Vorsitzende berichtet von der Trans-
parentaktion vor dem Dom am 16. Januar. 
Der GKR freut sich über drei Gemeindezu-
gehörigkeitserklärungen und bedauert drei 
Kirchenaustritte. Die Sitzung endete mit Ge-
bet und Segen um 21.05 Uhr.

Stephen Gerhard Stehli
Domgemeindekirchenratsvorsitzender 

An der Februarsitzung des GKR nahmen elf 
Mitglieder und stellvertretende Mitglieder 
teil, fünf waren durch persönliche, dienstli-
che oder krankheitsbedingte Gründe ent-
schuldigt. Aus dem Bericht des Dompredi-
gers beschäftigte sich der GKR u.a. mit den 
Planungen für die Konfirmandenfahrten 
nach Wittenberg und auf Schloss Mansfeld, 
mit den Vorstellungsgottesdiensten für die 
Kandidatinnen für das Regionalbischofsamt 
im Dom sowie mit der ökumenischen Zu-
sammenarbeit mit der römisch-katholischen 
Sankt Sebastians-Gemeinde. Der GKR be-
schließt die gemeinsame Durchführung der 
Veranstaltungswoche „Die Welt fairändern“ 
zusammen mit dem Bistum im September 
(Zelt im Domgarten). Aus dem Bericht des 
Vorsitzenden beschäftigt sich der GKR u.a. 
mit dem geplanten Treffen ehemaliger Dom-
chorsänger in diesem Jahr, mit der Dom-
musik insgesamt und mit der Orgelpunkt-
planung für 2022 und 2023 sowie mit den 
Reparaturen am Südportal. Durch eine groß-
zügige Spende kann ein Koffer mit 56 Ein-
zelkelchen für das Abendmahl angeschafft 
werden. Auch die in der Gemeinde vorhan-

denen Einzelkelche sollen genutzt werden. 
Die Planung für eine Rampe als Kreuzgang-
zugang wird erläutert und fortgesetzt. Der 
GKR beschließt, die geltenden Regelungen 
zur Pandemie (u.a. Abstände und Masken-
pflicht im Gottesdienst) vorerst fortzusetzen. 
Der neue Ausschuss für Gemeindeentwick-
lung hat sich konstituiert, Arbeitsgruppen 
gebildet und stellt seine Arbeitsplanung im 
GKR vor. Er wird regelmäßig berichten. Ei-
nem Antrag der Domchorstiftung zur Finan-
zierung der Auslagen bei der Singschularbeit 
wird zugestimmt. Die personelle Entwick-
lung am Kartentisch ist insgesamt – trotz ei-
niger krankheitsbedingten Einschränkungen 
– positiv, wofür der GKR sehr dankbar ist. 
Die Bauarbeiten für die neue lautsprecher-
anlage erfolgen nun in den ersten beiden 
Märzwochen. Die Überlegungen und Pla-
nungen des Domglockenvereins zum Glok-
kenguss werden vorgestellt. Die Sitzung en-
dete mit Gebet und Segen um 21.30 Uhr.

Stephen Gerhard Stehli
Domgemeindekirchenratsvorsitzender
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liebe Henrike Kant,
Ihre Vikariatszeit in der Domgemeinde endet. Wir wollen hier herzlich DANKEN.
Sie haben eine sehr freundliche Ausstrahlung, sie können Menschen begeistern und in 
Prozesse mit einbinden. Sie wirken nicht belehrend, sondern sind verbindlich und zuge-
wandt. Die Domgemeinde haben Sie zuerst durch die vielen Gottesdienste kennengelernt, 
die wir – pandemiebedingt – im leeren Dom aufgezeichnet und in die Wohnzimmer übertra-
gen haben. Bei manchem Gemeindebesuch hörten Sie später: „Wir kennen Sie ja schon aus 
dem Fernsehen.“ Der mediale Erstkontakt hat viel Vorschussvertrauen mit sich gebracht, das 
Sie niemals enttäuscht haben.
Ihre theologische Kompetenz ist breit aufgestellt. Sie verbinden biblische Aussagen mit Bei-
spielen aus Filmen und literatur. Damit spannen Sie einen großen Bogen und erreichen die 
Wahrnehmungswelt der Zuhörenden. Der Magdeburger Dom verlangt ein sicheres Auftre-
ten, hohe liturgische Kompetenz und eine klare Sprache. Alle drei Komponenten bedienten 
Sie sicher, unaufgeregt und gemeindenah.
In den vielen Gemeindegruppen (Christenlehre, Konfirmanden, Gesprächskreise unter-
schiedlicher Alter und Berufsstände) waren Sie eine gute Impulsgeberin, die den Erfahrungs-
horizont der Teilnehmenden aufgenommen hat.
Sie zeichnet eine hohe kommunikative Kompetenz aus. Gerade zu den vielen ehrenamtlich 
am Dom arbeitenden Menschen haben Sie wertvolle Verbindungen geschaffen.
liebe Henrike Kant, Sie sind loyal und glaubwürdig. Sie können mit Fragen leben und geben 
keine vorschnellen Antworten. Zwei Dinge haben Sie, die Sie als eine angenehme Mitarbei-
terin hier im Domumfeld ausgewiesen haben: Humor und Geduld. Bleiben Sie fröhlich und 
belastbar, wenn es nun nach Biederitz geht.
Wir verlieren uns nicht aus dem Sinn. Adieu!
Im Namen des gesamten Gemeindekirchenrates der Domgemeinde und aller Mitarbeitenden,

Ihr gerne gewesener Mentor, Jörg Uhle-Wettler

ADIEU, HENRIKE KANT
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Wir graTuliErEN zu HoHEN uND ruNDEN gEburTsTagEN:
03. märz siegfried miersch 88 Jahre
04. märz Franz reckziegel 81 Jahre
05. märz Johannes zander 75 Jahre
07. märz Hannelore sommer 91 Jahre
08. märz Elfriede strauß 88 Jahre
09. märz regine Kacou 75 Jahre
11. märz Wolfgang Wehnelt 85 Jahre
11. märz ludwig bremsteller 81 Jahre
12. märz sigrid begrich 70 Jahre
17. märz Jürgen schulz 80 Jahre
17. märz Hans Dietrich 76 Jahre
18. märz gudrun Petter 76 Jahre
19. märz bernhard bitkow 73 Jahre
20. märz brigitte muthwill 73 Jahre
22. märz gerhard bemm 87 Jahre
22. märz Dr. götz-Peter Pfeiffer 81 Jahre
23. märz Elisabeth schweder 74 Jahre
26. märz margot göltzer 95 Jahre
26. märz adelheid baumbach 72 Jahre
30. märz gabriele lucas 74 Jahre
31. märz barbara ritter 85 Jahre

01. april Dagmar lange 70 Jahre
04. april renate mertins 84 Jahre
06. april margarete Hagemann 86 Jahre
07. april sabine Taege 74 Jahre
10. april renate stendel 85 Jahre
10. april Helga Kraaz 76 Jahre
11. april Dr. bernhard mai 82 Jahre
12. april Dr. michael Freese 84 Jahre
14. april gisela lutz 86 Jahre
15. april gisela rothmaler 84 Jahre
16. april Erika gesche 91 Jahre
17. april günter Pfützenreuter 85 Jahre
17. april Edeltraut gieraths 83 Jahre
18. april Hanna Hospowsky 94 Jahre
19. april gudrun bilsing 88 Jahre
21. april georg-Wilhelm green 81 Jahre
23. april rolf schrader 82 Jahre
25. april Dr. günther gademann 70 Jahre
28. april bärbel becker 79 Jahre
29. april ingrid Würdisch 74 Jahre
30. april gerhard zachhuber 84 Jahre
30. april Eva-maria Tiede 70 Jahre

März
Hört nicht auf, zu beten und zu flehen! 

Betet jederzeit im Geist; seid wachsam, 
harrt aus und bittet für alle Heiligen. 

Eph 6,18 

April
Maria von Magdala kam zu den Jüngern und 

verkündete ihnen: Ich habe den Herrn gesehen. 
Und sie berichtete, was er ihr gesagt hatte. 

Joh 20,18 
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landesbischof und 1. Domprediger  
Friedrich Kramer, 39104 magdeburg, Hegelstr. 1 
friedrich.kramer@ekmd.de 
 Tel. 5 34 62 25
Domprediger Jörg uhle-Wettler  
uhle-wettler@magdeburgerdom.de  
 Tel. 744 98 88 9
Domkantor KmD barry Jordan 
barryjordan@magdeburgerdommusik.de 
 Tel. 744 98 88 8
gemeindepädagogin gabriele Humbert  
gabriele.humbert@ekmd.de Tel. 810 89 763
Dombüro Kristin morawetz: 
39104 magdeburg, am Dom 1 
 Tel. 541 04 36  
 Email: info@magdeburgerdom.de  
Öffnungszeiten:   
mo bis Fr von 10.00 bis 14.00 uhr,   
und nach Vereinbarung
Domküsterei: uwe Jahn und roland Kupfer   
kuesterei@magdeburgerdom.de 
gemeindekirchenrat: stephen gerhard stehli  
stehli@magdeburgerdom.de 
 Tel. 01 52 - 01 59 31 68
magdeburger Dombläser: anne schumann 
posaunen@magdeburgerdom.de 
 Tel. 7 27 71 77 | 01 57 - 74 39 61 37
Domsingschule: melanie Weilepp 
singschule@magdeburgerdommusik.de
Domchorförderverein:  
domchorfoerderverein@magdeburgerdommusik.de 
Domchorstiftung: Dr. Johann-christian Wolter (Vors.) 
wolter@magdeburgerdom.de  Tel. 541 04 36
Domorgeln magdeburg e.V.: Helge scholz (Vors.) 
 Tel. 631 42 72
Domglocken magdeburg e.V.: 
andreas schumann (Vors.) 
 domglocken.magdeburg.ev@gmx.de 
Domförderverein: stephen gerhard stehli (Vors.) 
stehli@magdeburgerdom.de 
 Tel. 015 20 - 1 59 31 68

Öffnungszeiten des Domes: 

montag bis sonnabend 10.00 bis 16.00 uhr 
sonntag u. kirchl. Feiertage 11.30 bis 16.00 uhr

    ab april bis 17.00 uhr geöffnet

Während der gottesdienste und andachten ist

die besichtigung des Domes grundsätzlich nicht

möglich.

 
infos im Netz unter:

www.magdeburgerdom.de
E-mail: info@magdeburgerdom.de

Domgemeindekonto:
KD-bank e.g., bic: gENoDED1DKD
ibaN: DE69 3506 0190 1562 3080 20

 Der Stein ist weggewälzt – das Grab ist leer. 
Der Herr ist auferstanden. Halleluja!
Quelle: www.schulserver.hessen.de


